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Mittwoch dm 13. Juni 1866.

(!63—2) Nr Il?3.
KulldmaäMllg.

Beim landschaftlichen Theater in i'aibach ist
die Stelle eines H a u s m e i s t e r s und T h e a -
t e rma sch in i sten mit einer Iahrcslöhnung von
z w e i h u n d e r t G u l d e n ö. W., mit Natural»
Wohnung und dem Rechte auf abgesonderte ent-
sprechende Entlohnung von Seite des jeweiligen
Theater-Directors für die Besorgung der Ma°
schinerie, in Erledigung gekommen.

Die näheren Bedingnisse können hieramts
eingesehen werden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
unter Nachweisung ihrer Conduite, Fachkenntnifse
und bisherigen Verwendung bis

l 0. J u l i l 8 l l 6

Hieher zu überreichen und zugleich nachweisen, ob
sie in der Lage sind, eine Caution von 2W st.
entweder im Gelde, oder Obligationen, oder fidci-
jussorisch zu erlegen.

Lalbach, am 15. Mai 1866.

Vom krain. Landesansschuse.

(188—3) Nr. 23,074.

Kundmachung.
An den ostgalizischen k. k. Gymnasien kom-

men mehrere philologische Lehrerstellen, mit wel-
chen ein Gehalt jährlicher 735 st. ö. W. mit dem
Rechte der Vorrückung in die höhere Gehalts-
stufe jährlicher 8 l t t st. ö. W. und dem system-
maßigen Ansprüche auf Decennalzulagen verbun-
den ist, zur Besehung.

Für diese Stellen wird die Befähigung zum
Lehramte der klassischen Philologie nach den Be-
stimmungen des Prüfungsgesctzcs für das Gym-
nasiallehramt (§. 5, Punkt l l i l . u oder ^) er-
fordert.

Zur Besetzung dieser Lchrcrstellen wird der
Concurs

b i s 2U. J u n i l. I .
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Dicnstposten haben ihre
an das hohe k. k. Staatsministerium stylisirten
Gesuche innerhalb der Concursfrist bei der gali-
zischen k. k. Statthalterei unmittelbar oder wenn
sie bereits in öffentlichen Diensten stehen, mittelst
der vorgesetzten Behörde, unter Nachweisung ihrer
Studien sowie der erlangten Lehlbefähigung uud
der Kenntnis; der Landessprachen zu überreichen, ,

Lcmberg, den 7. Mai l«ttU.
Von der k. k. gallischen Statthaltern.

(l«5—3) Nr. 5,289.

Licitations - Kundmachung.
M i t dem Erlasse des hohen k. k. Staats.

Ministeriums vom 5». Mai l8ii<», Z. <»7i»6, wurde
der Ausbau der zweiten Section der TarviS-Är-
noldstclner-Reichsstraße zwischen den Ortschaften
Goggau und Thörl in Obcrkärnten, im veran-
schlagten Kostenbetrage von !)?8l»tt st. li!> kr. ö. W.
genehmiget. Der gcsammte Bau wird zwar in
Bausch und Bogen vergeben, jedoch werden die
Leistungen nach den im Preisverzeichnisse enthal-
tenen Einheitspreisen und dem Erstehungsergebnisse
berechnet. M i t der Ausführung desselben ist so-
gleich nach crfolgter Genehmigung desAnbotcszu
beginnen, und es hat dessen gänzliche Vollendung
mit ».October 1870 einzutreten. Wegen Hintan-
gabe des Baues findet am

2 3. J u n i d. I .
in den Amtslocalita'ten des k. k. Bezirksamtes zu
Villach von l) bis !2 Uhr Vormittags die münd-
liche LicitationS'Verhandlung unter Zulassung von
schriftlichen Offerten statt. Zur Sicherstcllung des
Anbotes hat jeder Licilant vor Beginn der Ver-
handlung das 5perc, Vadium im Betrage von
48»5 st. 33 kr. entweder in Barem, oder in Etaats-
papieren zum börscnmaßigcn Course, oder endlich
fideijussorisch zu erlegen. Die Caution für die Aus«
führung des Baues und die einjährige Haftungs-
zeit wird mit 7 Percent des Erstehungsbetragcs
festgesetzt. — Schriftliche, vorschriftmäßig verfaßte
und mit dem 5pcrc. Vadium versehene Offerte
sind an das k. k. Bezirksbauamt zu Vlllach ,.'.
adressnen. Dieselben fmdcn jedoch nur Berück-
sichtigung, wenn sie vor Beginn der mündlichen
Licitation einlangen.

Die Bau- und Licitalions-Bcdingnisse, be-
stehend:

l ) in dem summarischen Kostenüberschlagc,
! 2) in dem Preisverzeichnisse,

3) in den allgemeinen technisch-administrativen
! Baubedingniffen,

4) in den speciellen Baubedingniffcn, und
5) endlich in den Bauplänen,

können bis zum Tage der Licitations« Verhand-
lung beim k. k. Bczirksbauamte warend den Amts-
stunden von 8 bis >2 und 3 bis U Uhr, und
am Tage der Licitations-Verhandlung im Ver-
handlungslocale be,m k. k. Bezirksamte zu Villach
von !> Uhr an eingefthen werden.

Die vollständige Kenntniß der Bauc und
Licitations-Bedingniffe wird bei jcdem Bauwcrber
vorausgesetzt,

K. k. Brzirksbauamt ViUach, am 24. Mai lttt l«.

( l l iU—2) Nr. 5.

Aufforderung.
Alle jene Intelrffenten, welche gegen die im

Bezirke Nudolfswerth gelegenen Herrschaften und
Güter Rupertshof, Brcitenau, Lu.'g, Wördl, Al-
tenburg, Hopfenbach, Stauden, dann gegen die
im Bezirke Srisenberg, ferner gegen die im Be-
zirke Treffen gelegenen Herrschaften und Güter
Thurn-Gallenstcin, Neudegg, Treffen, Znktiahof,
Freudenau, Landsprcis, Schneckenbüchcl, endlich
gegen die Herrschaft Kroisenbach gegründete Sere
vitutsansprüche, welche bisher noch nicht zur hier-
amtlichen Kenntniß gelangt sind, zu erheben ge«
denken, werden hiemir aufgefordert, diese Ansprüche
so gewiß bis längstens

l . J u l i 1 8 6 6
Hieramts schriftlich oder mündlich zu reclamiren,
als widrigcns die Unterlassung dieser Reclamation
als eine freiwillige Verzichtleistung auf die ihnen
allenfalls zustehenden Berechtigungen im Sinne
des H. 30 der hohen Ministerial-Verordnung vom
3 l . October 1857, R. G. B l . Nr. 2l t t , angesehen
werden würde.

K. k. Bezirksamt Treffen als Grundlasten-
Ablösungs' und Regulirungs-Localcommission, am
25. Mai »880.

( 1 7 5 - 2 )

Schulbmt-Licitation.
Am 18. J u n i d. I . , um lU Uhr Vor»

mittags, wird in dieser Amtskanzlci wegen Ueber-
nahme der Maurer- und Steinmetz?, dann Tischler-,
'Anstreicher- und Zimmcrmannsarbeitcn beim Neu-
baue der Schule zu Treffen eine Minuendo»Lici-
tation abgehalten werden, wozu ^,'icitationslustige
cmgeladen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, am 8. Juni l8lii,'-

(»76—2) Nr.4U8U.

Kundmachung.
Wegen Verpachtung der Aufstellung, Abräu«

mung und Reparation der Markthütten wird der
Magistrat

am I li. I u n i d. I . ,
Vormittags um lU Uhr, eine Licitations z Ver«
Handlung allhalten.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
?<nfü'gcn eingeladen, daß die Bcdingnisse Hieramts
eingesehen werden können.

Stadtmagistrat Laibach, am »0. Juni 18<i6.
Der Bürgermeister: Dr. O. H . <3osta.


